
Der Lehrgang Aufbau

97% aller Kinder kommen gesund bzw. nicht-behindert zur Welt. Die wenig-
sten Krankheiten und Behinderungen sind vorgeburtlich diagnostizierbar
oder gar heilbar. Pränataldiagnostik ist in den letzten Jahren zu einem selbst-
verständlichen Bestandteil der medizinischen Schwangerenvorsorge gewor-
den und wird oft ohne ausreichende Information und Beratung durchgeführt. 

Psychosoziale Beratung hilft den Frauen/Paaren vor Inanspruchnahme von
Pränataldiagnostik mit entsprechender Information und Aufklärung und ohne
Druck von außen herauszufinden, ob und welche Untersuchungen sie
machen wollen.

Während des Wartens auf den Befund hat Beratung die Aufgabe die quälende
Zeit zu überstehen und Ängste und Zweifel anzusprechen.

Nach einem auffälligen Befund hilft Beratung sich einer Entscheidung anzu-
nähern, die für die persönliche Lebenssituation lebbar ist.

Die Anforderungen an BeraterInnen sind neben solider Fachlichkeit auch die
Bereitschaft zu einer persönlichen Auseinandersetzung mit existenziellen
Fragen von Leben und Tod, Gesundheit, Behinderung und Krankheit,
Normierung, Glück und Leid.

Zielgruppe
BeraterInnen in Familienberatungsstellen, PsychotherapeutInnen,
SeelsorgerInnen, FachärztInnen, praktische ÄrztInnen, Hebammen, die mit
Fragen von Frauen und Paaren vor, während und nach pränataldiagnosti-
schen Untersuchungen konfrontiert sein können.

Seminar 1 Einführung und Humangenetik und Vertiefung ins 
Thema

Fr 9. April – Sa 10. April 2010

Dr. Eva Javorszky-Wasner, Dr. Sigrun Sodia, Mag. Edeltraud Voill

– Informationen zum Lehrgang, Ziele, Arbeitsweise, Organisation 

– Humangenetik: Grundlagen, Diagnostik, Prognosen;

– Mein Standpunkt zur Pränataldiagnostik

Seminar 2 Ethik und Werthaltung, Selbsterfahrung
Fr 11. Juni – Sa 12. Juni 2010

Ao. Univ.-Prof. Dr.med. Dr.theol. Matthias Beck, Dr. Eva Javorszky-Wasner,
Mag. Edeltraud Voill

– Medizinische und gesellschaftliche Einordnung der Pränatal-
diagnostik; ethische und gesellschaftliche Wertvorstellungen,

– Selbstreflexion: eigene Werthaltung, 

– Selbsterfahrung

Seminar 3 Medizinische Grundlagen und Beratung, Supervision
Fr 15. Oktober – Sa 16. Oktober 2010

Dr. Eva Javorszky-Wasner, Univ. Doz. Dr. Elisabeth Krampl-Bettelheim,  
Mag. Edeltraud Voill

– Untersuchungsmethoden – Möglichkeiten, Aussagekraft und Risiko

– Therapeutische Möglichkeiten der Pränatalmedizin

– Beratungsabläufe, Beratungsstrategien

– Supervision

Seminar 4 Rechtliche Aspekte und Hilfssysteme, Abschluss
Fr 10. Dezember –Sa 11. Dezember 2010

Dr. Eva Javorszky-Wasner, Dr. Thomas Piskernigg, DSA Ingrid Teufel, 
Mag. Edeltraud Voill

– Gesetzliche Grundlagen für ÄrztInnen, BeraterInnen, Fort-
pflanzungs medizin gesetz, embryopathische Indikation

– Hilfssysteme 

– Lehrgangsauswertung, Evaluation und Feedback

– Zertifikatsverleihung und feierlicher Abschluss

Die Seminare finden jeweils Freitag von 9.30 bis 17.30 Uhr und Samstag von
9.00 bis 17.00 (am 11. Dezember 2010 bis 13.00 Uhr) statt.

Eigenleistung
Zusätzlich zu den 64 Stunden im Rahmen der Fortbildung müssen für den
positiven Abschluss noch 26 Stunden an Eigenleistungen nachgewiesen wer-
den. Dafür in Frage kommen z.B.:

- Hospitationen in Beratungsstellen
- Hospitationen in Einrichtungen der Frühförderung oder 

Behindertenhilfe
- Themenspezifische Selbsterfahrung bzw. Supervision (z.B. zu den 

Themen Trauer oder Krisen)
- Besuch von themenspezifischen Seminaren oder Kongressen
- Facheinschlägiges Literaturstudium

Die Eigenleistungen sind im Vorfeld mit der Lehrgangsleitung abzuklären.
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Psychosoziale
Beratung zur
Pränataldiagnostik

April bis Dezember 2010

Ao. Univ.-Prof. Dr. med. Dr. theol. Matthias Beck, Arbeitsschwerpunkte:
Medizin und Spiritualität. Aktuelle medizinethische Fragen: Embryonen-
forschung, Klonen, Stammzellforschung, ethische Fragen in der Genetik,
Gentherapie, Pränataldiagnostik, Präimplantationsdiagnostik

Dr. Eva Javorszky-Wasner, Psychologin, Psychotherapeutin, Geburtsvor-
bereiterin, Leitung von Nanaya – Zentrum für Schwangerschaft, Geburt und
Leben mit Kindern

Univ. Doz. Dr. Elisabeth Krampl-Bettelheim, Oberärztin an der Abteilung 
für Geburtshilfe und feto-maternale Medizin an der Universitätsklinik für
Frauenheilkunde, Wien, Leitung von FetoMed- Zentrum für Fetalmedizin und 
gynäkologischen Ultraschall

Dr. Thomas Piskernigg, Jurist an der Volksanwaltschaft

Dr. Sigrun Sodia, Fachärztin für Medizinische Genetik, Aufgabenbereich
Genetische Beratung, Diagnostik und Lehre am Institut für Humangenetik
MedUni Graz

DSA Ingrid Teufel, Down-Syndrom Ambulanz in der Rudolfstiftung in Wien,
langjährige Beratungsarbeit im Rahmen der Jugendwohlfahrt und
Schwangeren- und Wöchnerinnenberatung, außerdem Schwerpunkt Beratung
und Begleitung von Menschen mit Down-Syndrom

Mag. Edeltraud Voill, Psychologin, Geburtsvorbereiterin, Leitung von 
Nanaya – Zentrum für Schwangerschaft, Geburt und Leben mit Kindern,
Sprecherin von Prenet – Netzwerk für kritische Auseinandersetzung mit
Pränataldiagnostik, Referentin zum Thema Pränataldiagnostik

Lehrgangsleitung

Dipl.-Päd. Johanna Weismann, Erwachsenenbildnerin und Trainerin,
Programmverantwortliche des Veranstaltungsprogramms von „Welt der
Frau“, Projektkoodinatorin für das Qualitätsrahmenmodell des Ministeriums
für Unterricht, Kunst und Kultur.

Teilnahmebeitrag

€ 1.650,- inkl. Seminarunterlagen und Mittagessen
Die Bezahlung erfolgt in zwei Semesterraten.

Ort, Information und Anmeldung

Kardinal König Haus
1130 Wien, Kardinal-König-Platz 3
(Lainzerstraße/Jagdschloßgasse)
Telefon: +43-1-804 75 93-649
Fax: +43-1-804 97 43
kursanmeldung@kardinal-koenig-haus.at
www.kardinal-koenig-haus.at

Teilnahmevoraussetzung
Einschlägige Fachausbildung und ausreichende Beratungserfahrung bzw.
Erfahrung in der Führung von personenbezogenen Gesprächen. 

Der Lehrgang entspricht den Richtlinien des Bundesministeriums für
Wirtschaft, Familie und Jugend. 
Falls das Bundesministerium im Jahre 2010 ein Budget für Fortbildung zur
Verfügung stellt, erhalten MitarbeiterInnen von Familienberatungsstellen eine
entsprechende Förderung, wenn die/der TeilnehmerIn über Erfahrung in
Schwangerschaftsberatung verfügt.

Medieninhaber, Herausgeber und Verleger: 
Kardinal König Haus Bildungszentrum der Jesuiten und der Caritas gemeinnützige Ges.m.b.H.
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Lehrgang

Referierende
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